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Abonnementspreis: Nsro !>? Einrückungsgebühr
Jährlich Fr. 3, — ^ Die Zeile'tV Rp.
Halbjährlich „ t. 50 Sendungen franko.

Bernll-Schulfrcmd.
1. April. Werter'Jahrgang. 1364.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Dichter des zweiten bernifchen Lesebuchs.
(Fortsetzung).

3. Friedr. Wilh. Güll.
Dieser Dichter, der sich ziemlich enge an W. Hcy anschließt,

wurde den l. April 1812 zu Ausbach geboren. Er besuchte von
1829 — 31 das Seminar zu Altdorf, kam dann als Lehrer nach

Zinsbach und bekleidet seit 1842 eine Stelle an der protestantischen

Pfarrschule in München.
Güll hat ebenso., wie Hey, sich um die Kinder- und Schulwelt

verdient gemacht durch viele ansprechende und kindliche Gedichte, die

er in seiner „ K inderh eimath ", in „Neue Bilder" und in

„Scherz und Ernst für Alt und Jung" (der Kinderheimath
zweite Gabe. 1859) herausgab. Ueber die letztgenannte Schrift sagt
der pädagogische Jabresbcricht von Lüben: „Von allen Büchern mit

Originaldichtungeu für Kinder ist seit langer Zeit kein so vortreffliches
erschienen, wie das vorliegende." —

Auch auf diesen Dichter war Rü Prts Vorgang in der Kinder-
Poesie von großem Einfluß, wie sich das auf den ersten Blick ergiebt.
Mau lese z. B. nur „Wie das Jmmlein auf dem Bäum-
lein lebte und schwebet und lustig ist im Sommer und
Winter", „Vom Schmunzclkätzchcn und Bullen beiß",
„Vom Mäuslein" zc., wo sich überall nicht nur die nämliche

Einfachheit und Naivität kund giebt, wie bei Nückert, sondern wo

auch die Sprache dieses Dichters oft mit vielem Geschick nachgeahmt
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